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Legenden-Interview mit Heinz Hefti 

 
Saison 1986/1987 – Heinz Hefti (mittlere Reihe, zweiter von links neben Wolfgang Frank) 

Das „Legändä-Fäscht“ war ursprünglich mal für den Landsgemeinde-Samstag 2020 (im Mai) 

geplant. Aufgrund der Corona-Pandemie musste dieses auf den Landsgemeinde-Samstag im 

Herbst 2020 verschoben werden und dann ein zweites Mal auf den Landsgemeinde-Samstag 

im Frühling 2021. Als im Frühling 2021 das „Legändä-Fäscht“ auch nicht durchgeführt 

werden konnte, entschieden die verantwortlichen Personen diesen Event ein weiteres Mal 

zu verschieben. Das Organisations-Komitee plant nun das erste „Legändä-Fäscht“ des 

FC Glarus für den Landsgemeinde-Samstag am 30. April 2022. 

Für den Landsgemeinde-Samstag 30. April 2022 plant der FC Glarus ein „Legändä-Fäscht“ im 

Buchholz. Dazu werden alle aktuellen und ehemaligen Vereins-Mitglieder (Junioren, Aktiv-

Spieler, Funktionäre, Helfer, etc.) eingeladen. Geplant ist eine Ausstellung mit alten Bildern, 

Trikots, Pokalen, u.v.m.. 
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Türöffnung wird um 15.00 Uhr sein. Um 15.45 Uhr beginnt der offizielle Teil, moderiert von 

Markus Stadelmann (ehemaliger FC Glarus Junior – heute Radio-Moderator beim Radio 

Zürisee). Es wird eine Ausstellung mit vielen alten Team-Fotos, Trikots und Pokalen geben. 

Zudem werden die ganz grossen Legenden wie Fritz Künzli, René Botteron, Paul Fischli, 

André Gonçalves Caetano und Hans Reutlinger besonders geehrt. 

Es soll eine grosse „Klassenzusammenkunft“ aller ehemaliger Spieler, Trainer und 

Funktionäre des FC Glarus werden. 

Das Rahmenprogramm wird dafür sorgen, dass niemandem langweilig wird. Nebst der 

Ausstellung wird es z.B. ein Torwandschiessen geben, bei welchem der beste FC Glarus 

„Jahrgang“ ermittelt wird. 

Bereits zugesagt haben folgende Legenden: 

– René Botteron (ehem. CH-Nati-Spieler, CH-Meister mit dem FC Zürich, ehem. Bundesliga 

Profi, UEFA-Cup Finalist) 

– André Gonçalves Caetano (U17-Weltmeister 2009) 

– Monika Kälin (Lebenspartnerin von FC Glarus und FC Zürich Legende Fritz Künzli) 

– Paul Fischli (CH-Meister und CH-Cupsieger mit dem FC Basel) 

Um 17.00 Uhr findet dann das 3. Liga Spiel der ersten Mannschaft statt: FC Glarus gegen 

CB Trun/Rabius 

In der Pause wird es spannende Interviews mit den Legenden geben. 

Im Anschluss an das 3. Liga Spiel spielen die Rämlers in der Eishalle im Buchholz in Glarus. 

Stimmung, Party und tolle Gespräche sind garantiert. 

Wir möchten euch in den nächsten Wochen und Monaten jeweils „Legenden“ des FC Glarus 

vorstellen, welche unseren Club geprägt haben, oder welche mal für den FC Glarus spielten 

und neben dem Rasen sportliche oder berufliche Erfolge feiern konnten. 

Heinz Hefti stand dem Homepage-Team für ein kurzes Interview zur Verfügung. Heinz Hefti 

ist wahrlich eine FC Glarus Legende. Nie trug er das Trikot eines anderen Vereins. Er war mit 

dabei, als der FC Glarus zwischen 1976 und 1986 von der 4. Liga bis in die 1. Liga aufstieg. 

Er stand auch in der Startelf bei zwei der bedeutendsten Cup-Spiele des FC Glarus. Bei 

beiden handelt es sich um Cup-Partien in der Saison 1981/1982. Am 8. August 1981 traf der 

FC Glarus, welcher damals in der 3. Liga spielte, auf das 1. Liga Team des FC Gossau (SG). Der 

FC Glarus mit Heinz Hefti gewann dieses Spiel mit 3:1. Daraufhin wurde den Glarnern der 

amtierende Schweizer-Meister, FC Zürich, für die 3. Cup-Runde zugelost. Vor 3’000 

Zuschauern durfte der FC Glarus den FC Zürich im Buchholz empfangen. Mittendrin natürlich 

auch Heinz Hefti als Stammspieler. 
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Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

Ich habe mit sieben oder acht Jahren beim FC Glarus angefangen Fussball zu spielen. Zu 

dieser Zeit gab es erst ab den C-Junioren Meisterschaftsspiele und ich konnte noch nicht 

mitspielen, weil ich zu jung war. Ich durchlief alle Junioren-Stufen und mit ca. 15 ½ Jahren 

konnte ich zum ersten Mal mit der 1. Mannschaft trainieren und spielen. Bis ich 31 Jahre alt 

war, gehörte ich zum Team der 1. Mannschaft. Nachher wechselte ich zu den Senioren, bei 

welchen ich noch fünf bis sechs Jahre weiterspielte. 

 
Einlaufen vor einem Training mit Trainer-Legende Wolfgang Frank. Heinz Hefti (rechts direkt 

neben Wolfgang Frank) 

 
Saison 1989/1990 – Senioren FC Glarus 
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Saison 1990/1991 – Senioren FC Glarus 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

Eines der ersten Spiele mit den Junioren war in Mels. Daran erinnere ich mich vor allem, weil 

ich mich vor dem Spiel übergeben musste, da ich das Autofahren nicht vertrug. Der Fahrer 

war Hugo Kühne Senior (auf seine Art auch eine Legende des FC Glarus). 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Ich durchlief alle Junioren-Auswahlen: Glarner-Auswahl, Ostschweizer-Auswahl und 

Schweizer-Auswahl, bis hin zum Junioren-Nationalspieler. 

Highlights waren sicherlich die Cupspiele gegen höherklassige Teams wie Ibach, Gossau und 

den FC Zürich. Auch die Aufstiege waren tolle Erlebnisse. 
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Das Team des FC Glarus im Trainingslager auf den Malediven 

Heinz Hefti (vorne, dritter von links) 

Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt? 

Als Trainer sind hier klar Pierre Grossrieder (unter ihm wurde alles professioneller), Helmut 

Huttary und Wolfgang Frank zu erwähnen. Die zwei Letztgenannten waren zudem auch 

grossartige Mitspieler. 

Als Mitspieler möchte ich Werner Zopfi erwähnen, der durch all die Jahre ein guter 

Mitspielerund Freund war und heute immer noch ist. 

Erzähl uns doch noch eine Anekdote aus Deiner Zeit beim FC Glarus? 

Im Cup-Spiel gegen den FC Zürich trug ich keine Adidas Schuhe (siehe Foto Blick-Bericht). Das 

ertrug Peter Rohr, als Adidas-Vertreter, gar nicht. Er forderte mich auf, diese Schuhe zu 

entsorgen und fortan bekam ich immer Adidas Schuhe zur Verfügung gestellt. 
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Blick – Heinz Hefti im weissen FC Glarus Trikot ohne Adidas-Schuhe 

Werden wir Dich am Legendentag im Buchholz antreffen? 

Ich werde auf jeden Fall am Legenden Tag im Buchholz teilnehmen. 

 
Heinz Hefti – sitzend, rechts aussen 
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Saison 1983/1984 – Heinz Hefti (hinterste Reihe, zweiter von links) 

 
Saison 1981/1982 – Heinz Hefti (vordere Reihe, dritter von rechts) 
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Saison 1979/1980 – Heinz Hefti (hinterste Reihe, rechts aussen) 

 
Im Trainingslager – Heinz Hefti (mittlere Reihe, links aussen) 
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Herbst-Saison 2021 – Rückblick 
Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. Gerne schauen wir zurück auf die Herbst-Runde der 

Saison 2021/2022. 

3. Liga (1. Mannschaft) 

 

Der Saisonauftakt mit dem OFV-Cup-Spiel gegen das ebenfalls in der 3. Liga spielende 

FC Rebstein gestaltete sich höchst unglücklich. Obwohl einige Stammkräfte fehlten (diese 

weilten noch im Urlaub), konnten die anwesenden Spieler mithalten. Nach der regulären 

Spielzeit hiess es 1:1. Das Penalty-Schiessen musste schlussendlich entscheiden, welcher der 

beiden Clubs in die zweite Cup-Runde einziehen konnte. Die Rheintaler konnten sämtliche 

11-Meter verwandeln, was den Glarnern leider nicht gelang. So musste man schlussendlich 

dem Gast zum Sieg gratulieren. Besonders bitter ist diese Niederlage vor allem aufgrund des 

neuen Cup-Format im Ostschweizer Fussball Verband (OFV). Der OFV hat zwei Start-Rechte 

für die erste Cup-Hauptrunde des Schweizer-Cups, welche sie vergeben können. Bis zum 

Ende der letzten Saison wurde ein Startrecht jeweils an den OFV-Cup-Sieger vergeben und 

ein Startrecht an den Ost-Schweizer-Meister (Entscheidungsspiel der beiden 2. Liga Regional 

Gruppensieger und Aufsteiger in die 2. Liga Interregional). Mit Beginn dieser Saison wurde 

dies geändert und ein neues Cup-Format eingeführt. Neu gibt es einen OFV-Cup für die 

2. Liga Teams und einen separaten OFV-Cup für die Teams der 3. Liga bis zur 5. Liga. Beide 

Cup-Sieger dürfen dann im darauffolgenden August an der 1. Cup-Hauptrunde des Schweizer 

Cups teilnehmen und haben dort die Chance Teams wie den FC Basel, die Young Boys oder 

den FC Zürich zugelost zu bekommen. 

Der Saisonstart in die 3. Liga Meisterschaft gelang dann dem Team unter der Leitung des 

neuen Trainer-Duos Studer/Micheroli hervorragend. Gegen den Aufsteiger aus der 4. Liga, 

FC Weesen, gewann man souverän mit 4:0. Bereits nach zwei Minuten führten die Stadt-

Glarner durch ein Tor des Youngsters Franco Elmer. Beim zweiten Saisonspiel war dann 

etwas Glück dabei, als man gegen einen sehr starken 2. Liga Absteiger, FC Eschenbach, erst 
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wenige Minuten vor Schluss den 1:1 Ausgleichstreffer zum Endresultat erzielen konnte. Es 

folgten drei Siege in Folge, ehe man gegen den am Ende der Hinrunde auf dem ersten Platz 

rangierten FC Bad Ragaz mit 1:3 unterlag. In den zwei darauffolgenden Spielen zeigten die 

Glarner nochmals ihre Klasse auf und konnten den FC Landquart zu Hause mit 3:2 (das 

Siegestor fiel in der 92. Minute) besiegen und gegen den FC Sargans mit dem 0:0 einen Punkt 

erkämpfen. Danach war die Luft leider raus. Es folgten zwei unglückliche Niederlagen 

(FC Uznach und FC Thusis-Cazis) und ein Unentschieden auswärts gegen Valposchiavo Calcio, 

nachdem die Glarner bis zur 70. Minute mit 0:3 führten und ab der 20. Minute noch in 

Überzahl (rote Karte gegen einen Spieler der Puschlaver) spielen konnten. Diese drei letzten 

Spiele trübten natürlich das Gesamtbild ein wenig. Die ersten acht Spielrunden konnte die 

junge Glarner Mannschaft jedoch überzeugen und begeistern. Schlussendlich resultiert in 

der Hinrunden-Tabelle der vierte Zwischenrang mit 18 Punkten aus 11 Spielen. 

Allgemein darf man ein positives Fazit ziehen. Die Handschrift des neuen Trainer-Duos ist 

erkennbar. Das Spiel der Glarner ist weniger von Zufälligkeiten der früheren Jahre geprägt. 

Der sehr jungen Mannschaft fehlt es jedoch noch ein wenig an Konstanz. Diesen Punkt hat 

auch die Vereinsleitung erkannt und konnte mit Patrick Widmer einen 30jährigen Routinier 

für die Rückrunde 2021/2022 vom FC Weesen gewinnen, welcher mehrere Jahre 

Stammspieler in der 2. Liga Interregional und 2. Liga Regional war. Mit Patrick Widmer kehrt 

ein „verlorener Sohn“ zurück nach Glarus. Patrick Widmer machte seine ersten Schritte im 

Aktivfussball in der 2. Liga beim FC Glarus. 

Zwei langjährige Akteure konnten in dieser Hinrunde noch ihr 100. Pflichtspiel für den 

FC Glarus bestreiten. Beim 2:0 Sieg am Sonntag 5. September 2021 gegen den CB Surses 

konnte Captain Gianluca Zimmermann dieses Jubiläum feiern und am letzten Spieltag der 

Hinrunde, beim 3:3 auswärts gegen Valposchiavo Calcio, durfte der Vize-Captain Silas Gabriel 

sein 100. Pflichtspiel für den FC Glarus bestreiten. 

5. Liga (2. Mannschaft) 

 

Die 2. Mannschaft war die Wundertüte der 5. Liga Meisterschaft. Vom 11:0 Sieg bis zur 

Niederlage gegen den Tabellenletzten war alles mit dabei. 

Der Saisonauftakt verlief nach Wunsch. Am ersten Spieltag konnte man souverän das 

Glarner-Derby gegen den FC Schwanden mit 11:0 gewinnen. Auch der zweite Spieltag verlief 

nach Wunsch (2:0 Sieg gegen die zweite Mannschaft des FC Walenstadt). Eine Runde später 

kam dann das „Waterloo“ für die zweite Mannschaft des FC Glarus. Gegen die bis dahin 

punktlose zweite Mannschaft des FC Schmerikon gab es eine 2:5 Niederlage. Zum Ärger der 

Glarner waren dies die einzigen Punkte, welche die zweite Mannschaft des FC Schmerikon in 
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der Herbstrunde gewinnen konnte. Das auf und ab ging weiter. Gegen eine sehr starke dritte 

Mannschaft des FC Linth 04 konnte mit dem 2:2 sogar ein Punkt gewonnen werden, ehe 

man eine Runde später gegen den Zweitletzten der Tabelle (FC Wagen) auch nur die Punkte 

teilen konnte. 

Allgemein darf gesagt werden, dass das Team um Trainer Ezircan in den Glarner-Derbies 

brillieren konnte (so auch beim 5:2 Sieg gegen den FC Netstal); gegen die auswärtigen Teams 

tat sich das Team aber jeweils schwer. In der zweitletzten Runde gab es noch eine 1:2 

Niederlage gegen den Tabellenführern FC Eschenbach, bevor man am letzten Spieltag der 

Herbstrunde 2021/2022 den FC Rapperswi-Jona mit 1:0 besiegen konnte. 

Grundsätzlich tönt die Bilanz mit vier Siegen und zwei Unentschieden aus acht Spielen nicht 

schlecht. Die beiden Punktverluste gegen den Tabellen-Letzten (Niederlage) und Tabellen-

Zweitletzten (Unentschieden) schmerzen jedoch. Diese beiden Spiele trüben das Gesamtbild 

doch erheblich. Zur Saisonpause liegt die 2. Mannschaft mit sieben Punkten Rückstand auf 

den Aufstiegsplatz auf dem vierten Tabellenrang. 

A-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Eine durchzogene Herbst-Saison 2021 endete leider mit dem Abstieg in die 2. Stärkeklasse. 

Schlussendlich fehlten zwei Punkte zum Klassenerhalt. Im Nachhinein wären diese Punkte 

durchaus möglich gewesen. So verloren die A-Junioren zum Beispiel höchst unglücklich in 

Sargans (1:2). 

Der Grund für diese durchzogene Herbst-Runde ist sicherlich im sehr dünn besetzten Kader 

der A-Junioren zu suchen. Die Erfolge der guten Junioren-Arbeit wurden nun für die  

A-Junioren zur Hypothek. Gerne führen wir dies etwas näher aus: in der ersten Mannschaft 

sind Franco Elmer, David Vasiljevic, Loris Micheroli und Eldon Bullaku als Stammspieler 

gesetzt. Obwohl diese noch bei den A-Junioren spielen könnten, standen diese aufgrund 

ihrer Spiele mit der ersten Mannschaft dem Trainer-Duo „Vater und Sohn“ Vecchio nicht zur 

Verfügung. Hätten diese bei den A-Junioren eingesetzt werden können, so müsste man nun 

nicht die Wunden lecken und den Abstieg betrauern. Dadurch dass diese vier Spieler jedoch 

wichtige Stützen der sehr jungen Aktiv-Mannschaft sind, fehlten sie natürlich den  

A-Junioren. 

Nun heisst es Kopf hoch und im Frühling in der 2. Stärkeklasse den Aufstieg wieder in Angriff 

zu nehmen. 

B-Junioren (Promotion Liga) 

Die Modalitäten waren grundsätzlich klar. In der B-Junioren-Meisterschaft des Ostschweizer 

Fussball Verbands (OFV) gibt es eine Brack.ch Youth League (höchste Spielklasse), zwei 

Promotion Ligen (zweithöchste Spielklasse) und drei Gruppen in der 1. Stärkeklasse 

(dritthöchste Spielklasse). Somit steigen von der Promotion Liga jeweils die zwei 

letztplatzierten Teams und das schlechteste Team auf dem zweitletzten Tabellenplatz ab. Die 

Stadt-Glarner B-Junioren belegten zum Ende der Herbstrunde 2021 ebendiesen zweitletzten 

Tabellenplatz und müssen nun den bitteren Gang in die 1. Stärkeklasse antreten. An der 

Offensive lag es nicht. 23 Tore schoss das Team um das Trainer-Duo Garne/Barbieri. in 

jedem Spiel gelang ihnen mindestens ein Treffer. Schlussendlich fehlten zwei Punkte für den 

Klassenerhalt. Diese Punkte wurden wohl bereits am ersten Spieltag verloren, als man gegen 

den am Ende der Herbstrunde Tabellenletzten FC Niederwil trotz fünf Treffern (!) nur einen 
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Punkt mit ins Glarnerland nehmen konnte (5:5 Unentschieden). 

Auch hier gilt es sich nun aufzurappeln und zu versuchen in der Frühlingsmeisterschaft 2022 

den Aufstieg in die Promotion-Liga wieder in Angriff zu nehmen. 

C-Junioren (Promotion Liga) 

Die C-Junioren starteten mit zwei Siegen optimal in die Herbstrunde 2021. Somit war der 

Klassenerhalt schon am zweiten Spieltag faktisch gesichert. 

Bis zum Ende der Herbstrunde 2021 kamen noch zwei weitere Siege dazu, womit sich die  

C-Junioren im gesicherten Mittelfeld der Promotion Liga klassieren konnten. 

C-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Was gute Trainer bewirken können, hat das Trainer-Duo (Richiusa/Gabriele) der C-Junioren 

Mannschaft der 2. Stärkeklasse gezeigt. Diese Mannschaft besteht praktisch ausschliesslich 

aus Junioren, welche im vergangenen Sommer direkt von den D-Junioren zu den C-Junioren 

wechselten. Die ersten zwei Spiele wurden zum Desaster (3:13 und 0:17 Niederlagen). Der 

Spielplan war jedoch sicherlich auch nicht zu Gunsten des frisch zusammengestellten Teams. 

Im Nachhinein ist festzustellen, dass man an den ersten zwei Spieltagen gegen den späteren 

Gruppensieger und Gruppenzweiten antreten musste. Hätte man zu einem späteren 

Zeitpunkt gegen diese zwei Teams antreten dürfen, so hätte es wohl auch Niederlagen 

gegeben, allerdings mit Sicherheit nicht mehr in dieser Höhe. Zum dritten Spieltagen griffen 

dann jedoch die Mechanismen und die gute Arbeit des Trainer-Duos wurde sichtbar. Bis zum 

Saison-Ende durften die jungen C-Junioren vier Mal Siege bejubeln. Die 2. Stärkeklasse  

C-Junioren bereiteten dem Verein sehr viel Freude und es ist klar ersichtlich, was ein gutes 

Trainer-Duo und viel Einsatz der Junioren im Training und auf dem Platz bewirken können. 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Zum Aufstieg in die Elite-Liga fehlten schlussendlich drei Punkte. im Direktduell gegen den 

späteren Aufsteiger, FC Bütschwil, unterlagen die Stadt-Glarner äusserst unglücklich mit 3:6. 

Aufgrund von diversen Corona-Absenzen (Junioren, welche aufgrund einer Corona-

Quarantäne nicht am Spiel teilnehmen konnten) reiste das Team mit dem Trainer-Duo 

Manganelli/Mortagna nur mit zehn Mann ins Toggenburg. Als dann bereits im ersten Drittel 

zwei Spieler verletzt ausfielen, musste das Team zwei Drittel lang in Unterzahl gegen ein 

Top-Team bestehen. Bis zum Ende des zweiten Drittels konnten die Glarner sehr gut 

mithalten (2:2). Erst im letzten Drittel ging ihnen dann etwas die Luft aus. Diese Niederlage 

ist nun am Ende der Saison umso ärgerlicher, da ein Sieg gegen den FC Bütschwil den 

Aufstieg in die Elite-Liga bedeutet hätte. 

Die D-Junioren haben jedoch gezeigt, dass in der Frühlingsmeisterschaft 2022 der Aufstieg in 

die Elite-Liga im Bereich des Möglichen liegt und sie zu den Aufstiegs-Favoriten gezählt 

werden müssen/dürfen. 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Dass das Nachwuchs-Konzept des FC Glarus funktioniert, zeigen vor allem die „zweiten“ 

Teams bei den C-Junioren und bei den D-Junioren. Der FC Glarus hat nicht nur Talente in der 

Spitze, sondern vor allem auch gut ausgebildete Junioren in der Breite. So gehörten die  

D-Junioren der 2. Stärkeklasse zu den Top-Teams ihrer Gruppe. Die einzige Niederlage 

musste das Team um das Trainer-Duo Züger/Ramadani nur gegen den späteren 
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Gruppensieger aus Rapperswil-Jona hinnehmen. Somit darf man auch von diesem Team in 

der Frühlings-Runde durchaus erwarten, dass sie wieder in der Spitzen-Gruppe der 

2. Stärkeklasse mitspielen und mit etwas Glück sogar den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse 

feiern dürfen. 

E-Junioren 

Die drei E-Junioren Teams konnte allesamt sehr gut an den Turnieren mithalten. Bei den  

E-Junioren stimmt aktuell sowohl die Qualität, wie auch die Quantität (Anzahl Junioren). Hier 

zeigt sich die sehr gute Organisation des Technischen Leiters der E-Junioren und D-Junioren, 

Fabio Manganelli zusammen mit seinen Trainern. 

F-Junioren 

 
Die F-Junioren des FC Glarus 

Bei den E-Junioren durften wir berichten, dass sowohl die Qualität, wie auch die Quantität 

(Anzahl Junioren) stimmt. Bei den F-Junioren darf zumindest berichtet werden, dass die 

Qualität stimmt. Bei der Anzahl an Junioren hinkt man etwas den erwarteten Zahlen 

hinterher. Dies ist jedoch keinesfalls die Schuld der sehr engagierten und hervorragenden 

Trainer. Vielmehr ist dieser Umstand auf die Corona-Situation zurückzuführen. Da die Eltern 

die jungen Spieler teilweise nicht begleiten dürfen (zwei Turniere mussten aufgrund von 

Auflagen unter Ausschluss der Eltern durchgeführt werden und in die Turnhalle dürfen sie 

die Junioren auch nicht begleiten), und die F-Junioren teilweise doch noch die Unterstützung 

der Eltern brauchen, ist der Zulauf an neuen Junioren nicht mehr so stark, wie in den 

vergangenen Jahren. 

Wie bereits geschrieben, stimmt aber die Qualität der Junioren die Verantwortlichen sehr 

zuversichtlich. Die Trainer machen einen super Job und die Stadt-Glarner F-Junioren konnten 

an den Turnieren mehrheitlich brillieren. Das Team Deyenstock (2013er Junioren) wechselte 

bereits per Anfang Oktober 2021 von den F-Junioren zu den E-Junioren, da sie in der 

gesamten Herbst-Saison lediglich eine Niederlage (gegen das Team Tödi des FC Glarus, 
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welches ausschliesslich aus den 2014er Junioren besteht) hinnehmen mussten und 

gegenüber den anderen F-Junioren-Teams einfach zu stark waren. 

Auch das Team Tödi (2014er Junioren) konnte brillieren und wird im Frühling die Fahnen des 

FC Glarus bei den F-Junioren 1. Stärkeklasse-Turnieren hochhalten. 

Eine ganz besondere Freude machte das Team Schilt. Trainiert wird dieses Team durch Vater 

und Tochter Montagna. Diese zwei Trainer machten ebenfalls einen hervorragenden Job und 

konnten ihre Junioren enorm weiterentwickeln. Die Fortschritte waren von Woche zu Woche 

erkennbar, was klar für die ausgezeichnete Arbeit der beiden Trainer spricht. 

 

Junioren Frühlings-Meisterschaft 2022 – 

Gruppen-Einteilung 

 
Anfang April 2022 startet die Frühlingsmeisterschaft 2022 für die Junioren. 

Der Ostschweizer-Fussball-Verband (OFV) hat die Gruppeneinteilungen vorgenommen. 

Gerne präsentieren wir euch die Meisterschafts-Gruppen der FC Glarus Teams. 

A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Die A-Junioren des FC Glarus konnten leider im vergangenen Herbst die 1. Stärkeklasse nicht 

halten und stiegen somit in die 2. Stärkeklasse ab. 

In dieser Liga trifft man im Frühling 2022 auf folgende Teams (in der Klammer ist jeweils die 

Platzierung des Teams in der Herbstrunde inklusive der gewonnen Punkte ersichtlich): 

– FC Rapperswil-Jona (2. Platz / 20 Punkte) 

– SC Bronschofen (3. Platz / 19 Punkte) 

– Team Toggenburg (4. Platz / 17 Punkte) 

– FC Bazenheid (5. Platz / 15 Punkte) 
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– FC Münchwilen (6. Platz / 11 Punkte) 

– FC Pfyn (7. Platz / 8 Punkte) 

– FC Bütschwil (8. Platz / 5 Punkte) 

– FC Weesen (9. Platz / 5 Punkte) 

– FC Eschlikon (10. Platz / 3 Punkte) 

Für die Stadt-Glarner A-Junioren wird es eine Liga tiefer zumindest wieder zu einem Derby 

kommen. Am Sonntag 24. April 2022 (15.00 Uhr) dürfen die A-Junioren des FC Glarus in 

Weesen zum Derby antreten. 

Die Meisterschaft beginnt für die ältesten Junioren des FC Glarus am Sonntag 03. April 2022 

mit dem Auswärts-Spiel gegen den FC Rapperswil-Jona. Das Team aus der Rosenstadt ist 

sicherlich der grosse Aufstiegs-Favorit zusammen mit dem SC Bronschofen und dem Team 

Toggenburg. Möchten die A-Junioren des FC Glarus ebenfalls ein Wörtchen um den Aufstieg 

in die 1. Stärkeklasse mitreden, so gilt es gleich am ersten Spieltag ernst und ein 

Punktgewinn gegen die Junioren des FC Rapperswil-Jona wäre Pflicht. 

B-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Auch die B-Junioren mussten, wie die A-Junioren, in der Herbstrunde 2021 den Abstieg 

verdauen. Auch die B-Junioren möchten so lange wie möglich um den Aufstieg in die 

Promotion-Liga mitspielen. Die Gegner im Frühling 2022 sind folgende Teams: 

– Team Mittelbünden (2. Platz / 16 Punkte) 

– FC Landquart (3. Platz / 13 Punkte) 

– FC Mels (4. Platz / 12 Punkte) 

– FC Sevelen (5. Platz / 9 Punkte) 

– FC Walenstadt (6. Platz / 7 Punkte) 

– FC Sargans (7. Platz / 4 Punkte) 

– FC Eschenbach-Wagen (Aufsteiger aus der 2. Stärkeklasse) 

– FC Linth 04 (Aufsteiger aus der 2. Stärkeklasse) 

– FC Davos (Aufsteiger aus der 2. Stärkeklasse) 

Auch die B-Junioren kommen im Frühling 2022 wieder in den Genuss eines Derbys. Am 

Samstag 21. Mai 2022 treffen die Junioren des FC Glarus auswärts auf die gleichaltrigen 

Junioren des FC Linth 04. 

Das erste Spiel findet am Samstag 02. April 2022 (15.00 Uhr) zu Hause im Buchholz gegen 

den FC Landquart statt. 

C-Junioren (Promotion Liga) 

Die C-Junioren des FC Glarus konnte im vergangenen Herbst 2021 souverän die Spielklasse 

halten. Daher treffen sie hauptsächlich auf Teams, welche sie bereits kennen. In Klammern 

ist jeweils der Tabellenplatz der Hinrunde, die gewonnenen Punkte und das Resultat der 

Direkt-Begegnung aus Sicht des FC Glarus angegeben: 

– Team Toggenburg (Absteiger aus der Brack.ch Youth League) 

– FC Bad Ragaz (2. Platz / 21 Punkte / 2:6) 

– Chur 97 (3. Platz / 19 Punkte / 1:3) 

– FC Ems (4. Platz / 18 Punkte / 2:4) 

– FC Rapperswil-Jona (5. Platz / 16 Punkte / 1:5) 

– FC Montlingen (6. Platz / 15 Punkte / 3:2) 
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– FC Appenzell (8. Platz / 7 Punkte / 1:0) 

– FC Walenstadt (Aufsteiger aus der 1. Stärkeklasse) 

– FC Wagen-Eschenbach (Aufsteiger aus der 1. Stärkeklasse) 

Die Frühlingssaison 2022 beginnt für die C-Junioren der Promotion-Liga am Samstag 

02. April 2022 mit dem Auswärts-Spiel in Rapperswil-Jona. 

C-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Das zweite C-Junioren-Team hat im vergangenen Herbst enorme Fortschritte gemacht. In 

der Frühlings-Runde 2022 trifft das Team um das Trainer-Duo Richiusa/Walter auf dieselben 

Teams, wie in der Herbst-Runde 2021. Einzig der Aufsteiger FC Neckertal-Degersheim fehlt. 

Somit besteht die 2. Stärkeklasse-Gruppe des FC Glarus nur noch aus neun Teams, anstatt 

aus zehn, wie im vergangenen Herbst: 

– FC Schwanden (2. Platz / 18 Punkte / 3:13) 

– FC Rapperswil-Jona (3. Platz / 18 Punkte / 1:9) 

– FC Walenstadt (4. Platz / 16 Punkte / 1:4) 

– FC Wagen-Eschenbach (5. Platz / 15 Punkte / 6:4) 

– Team Toggenburg (6. Platz / 15 Punkte / 2:4) 

– FC Bazenheid-Kirchberg (8. Platz / 12 Punkte / 6:1) 

– FC Rapperswil-Jona Mädchen (9. Platz / 4 Punkte / 7:1) 

– FC Weesen (10. Platz / 0 Punkte / 6:2) 

Wie bei allen anderen Junioren-Teams im Meisterschafts-Betrieb beginnt auch diese Saison 

am Samstag 02. April 2022. Um 10.00 Uhr dürfen die C-Junioren auswärts in Bazenheid in die 

Saison starten. 

Highlights werden sicherlich die beiden Derbies gegen den FC Schwanden (Samstag 

28. Mai 2022 / 15.30 Uhr in Schwanden) und den FC Weesen (Sonntag 10. April 2022 / 11.00 

Uhr im Buchholz in Glarus). 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Die D-Junioren des FC Glarus verpassten äusserst knapp den Aufstieg in die Elite-Liga. Hätte 

das Team um das Trainer-Duo Manganelli/Mortagna das Direkt-Duell gegen den späteren 

Aufsteiger FC Bütschwil gewonnen, so wären sie am Ende der Herbst-Runde 2021 auf dem 

ersten Tabellenplatz gestanden. Aus diesem Grund ist der FC Glarus sicherlich einer der 

grossen Aufstiegs-Anwärter nebst dem FC Uznach und dem FC Rapperswil-Jona in dieser 

Gruppe: 

– FC Uznach b (2. Platz / 19 Punkte / 1:5) 

– FC Rapperswil-Jona b (4. Platz / 16 Punkte / 8:4) 

– Team Glarnerland b / FC Linth 04 b (5. Platz / 9 Punkte / 4:1) 

– FC Schwanden (6. Platz / 9 Punkte / 7:2) 

– FC Eschenbach-Wagen (7. Platz / 9 Punkte / 6:3) 

– FC Walenstadt (Aufsteiger aus der 2. Stärkeklasse) 

– FC Landquart b (Aufsteiger aus der 2. Stärkeklasse) 

– FC Ems b (Aufsteiger aus der 2. Stärkeklasse) 

Am Samstag 02. April 2022 dürfen die D-Junioren um 10.00 Uhr den FC Landquart im 

heimischen Buchholz in Glarus zum Saison-Auftakt empfangen. Auch hier werden sicherlich 

die Derbies die Highlights der Saison werden. Am Samstag 09. April 2022 dürfen die Stadt-
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Glarner D-Junioren nach Glarus Nord reisen und am Samstag 23. April 2022 (10.00 Uhr) 

dürfen sie in Glarus die D-Junioren des FC Schwanden empfangen. 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Die 2. Stärkeklasse D-Junioren Herbst-Saison 2021 des FC Glarus verlief hervorragend. Daher 

darf man ebenfalls hoffnungsvoll auf die Frühlings-Meisterschaft 2022 blicken. Speziell ist, 

dass das Team um das Trainer-Duo Züger/Ramadani wieder auf dieselben acht Teams treffen 

wird, wie in der Herbst-Runde. Wobei das einzig spezielle daran ist, dass das 1. Platzierte 

Team, FC Rapperswil-Jona c, auf den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse verzichtet hat (Sachen 

gibt es). Der FC Rapperswil-Jona wird sicherlich seine Gründe dafür haben: 

– FC Rapperswil-Jona c (1. Platz / 24 Punkte / 2:8) 

– FC Weesen (2. Platz / 19 Punkte / 6:6) 

– FC Linth 04 c (4. Platz / 11 Punkte / 5:2) 

– FC Rapperswil-Jona d (5. Platz / 9 Punkte / 4:2) 

– FC Eschenbach-Wagen b (6. Platz / 9 Punkte / 8:4) 

– FC Schmerikon (7. Platz / 7 Punkte / 6:6) 

– FC Netstal (8. Platz / 7 Punkte / 8:3) 

– FC Uznach c (9. Platz / 1 Punkt / 13:0) 

Wie alle anderen FC Glarus Junioren-Teams im Meisterschafts-Betrieb starten auch die  

D-Junioren der 2. Stärkeklasse am Samstag 02. April 2022 in Frühlings-Meisterschaft 2022. 

Dabei geht die Reise nach Schmerikon. Die Highlights werden auch hier die Glarner-Derbies 

sein: 

– Samstag 09. April 2022 (10.00 Uhr) – FC Glarus b : FC Netstal 

– Samstag 23. April 2022 – FC Linth 04 c : FC Glarus b 

– Samstag 07. Mai 2022 (13.30 Uhr) – FC Weesen : FC Glarus b 

E-Junioren 

Mit insgesamt vier E-Junioren Teams wird der FC Glarus in die Frühlings-Meisterschaft 2022 

starten. Zwei Teams werden in der 1. Stärkeklasse des OFV an den Turnieren teilnehmen und 

zwei Teams nehmen an den 2. Stärkeklasse-Turniere teil. Dies zeigt klar auf, dass bei den  

E-Junioren eine sehr gute Qualität an Spielern vorhanden ist, wenn man mit der Hälfte aller 

Junioren in der höheren Stärkeklasse antreten kann. Zumal das vierte E-Junioren-Team des 

FC Glarus ausschliesslich aus F-Junioren des Jahrgangs 2013 besteht. 

Die Turnierpläne wurden noch nicht erstellt. Aufgrund der Gruppen-Einteilung lässt sich 

jedoch bereits voraussagen, dass es für die beiden 1. Stärkeklasse-Teams wohl jeden 

Samstag zu mindestens einem Länderspiel gegen Teams aus dem Fürstentum Liechtenstein 

kommen wird. Die 1. Stärkeklasse-Gruppe der beiden FC Glarus Teams ist eine geografisch 

spannende Liga. So befinden sich Teams aus dem Glarnerland, dem Linthgebiet, dem 

Sarganserland und dem Fürstentum Liechtenstein in dieser Gruppe. Die beiden 

1. Stärkeklasse-Teams treffen in der Frühlings-Meisterschaft 2022 unter anderem auf 

folgende Teams: 

– USV Eschen/Mauren a (FL) 

– FC Ruggell a (FL) 

– FC Schaan a (FL) 

– FC Triesen a (FL) 
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– FC Vaduz a (FL) 

– FC Netstal 

– FC Linth 04 a 

– FC Weesen a 

Die beiden 2. Stärkeklasse-Teams dürfen sich auf eine Glarnerland/Linth-Meisterschaft 

freuen. In ihrer Gruppe befinden sich nur Teams aus dem Glarnerland und dem Linthgebiet: 

– FC Eschenbach (b) 

– FC Linth 04 (b/c) 

– FC Netstal (b) 

– FC Rapperswil-Jona (b/c/Mädchen) 

– FC Rüti GL 

– FC Schmerikon 

– FC Schwanden 

– FC Uznach (b) 

– FC Weesen (b) 

F-Junioren 

Das Team Deyenstock wechselte per Anfang Oktober 2021 zu den E-Junioren, da diese 

Junioren bei den F-Junioren kaum mehr gefordert wurden und praktisch alle Spiele hoch 

gewinnen konnten. Im Sinne der Förderung hat der FC Glarus entschieden, dass sich die  

F-Junioren des Team Deyenstock ab Oktober 2021 mit den E-Junioren messen sollen. 

Der FC Glarus wird aber weiterhin ein F-Junioren 1. Stärkeklasse-Team in seinen Reihen 

haben. Das Team Tödi (bestehend aus den Junioren des Jahrgangs 2014) hat sich im 

vergangenen Herbst 2021 so hervorragend entwickelt, dass diese bereits 1. Stärkeklasse-

Niveau erreicht haben. 

Der FC Glarus wird ab der Frühlings-Runde 2022 seine F-Junioren-Turniere voraussichtlich 

nur noch in Form von „Play More Football“ ausrichten. Dabei wird an den Turnieren Spiele 

sowohl im „4 gegen 4“ auf die 5-Meter-Tore gespielt, wie auch im „3 gegen 3“ auf die 

kleinen 1-Meter-Tore. Die Details werden nun über den Winter ausgearbeitet. 
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Ligenreform Schweizer Fussball Verband 
Der Schweizer Fussball Verband (SFV) hat eine Ligenreform beschlossen, welche bereits ab 

kommendem Sommer 2022 in Kraft treten wird. 

Bericht von regiofussball.ch 

Ligareform: Mehr U21-Teams und Verkleinerung 2. Liga Interregional 

Ab Sommer 2022 werden die Meisterschaften der Promotion League wie auch die der 1. 

Liga mit mehr Mannschaften als bisher ausgetragen. Auch in der 2. Liga Interregional wird 

die Zahl der Teams angepasst. 

In den Profiligen, also der Super League und Challenge League, wird nichts verändert: Nach 

wie vor kämpfen dort jeweils zehn Mannschaften gegeneinander. Die Promotion League, die 

dritthöchste Liga, wird hingegen ab nächster Saison aufgestockt: Von bisher 16 auf neu 18 

Mannschaften. Die 1. Liga besteht künftig aus drei Gruppen à 16 Teams (bisher 3 Gruppen à 

14 Teams). 

Verkleinerung 2. Liga Interregional 

In der 2. Liga Interregional wird es statt wie bisher 6 Gruppen à 14 Teams bereits ab der 

kommenden Meisterschaft nur noch 5 Gruppen geben. Drei davon mit 16 und zwei wie 

bisher mit 14 Teams (total 76 Mannschaften). Ab der Saison 2023/24 wird die 2. Liga 

Interregional weiter verkleinert – mit nur noch 4 Gruppen à 16 Mannschaften (total 64 

Mannschaften). 

Keine Beschränkungen der U21 Teams 

Die bisherige Beschränkung auf maximal vier U-21-Teams von Klubs der Super League und 

der Challenge League in der Promotion League wird aufgehoben, d.h. U-21-Teams können 

unbeschränkt in die Promotion League aufsteigen. Am Ende der laufenden Saison werden 

zudem je zwei Wild-Cards an U-21-Teams der 1. Liga und der 2. Liga interregional vergeben, 

die zum Aufstieg in die Promotion League bzw. die 1. Liga berechtigen. 

Deutliche Zustimmung 

Der Verbandsrat des SFV hat dieser Strukturreform mit einer sehr deutlichen Mehrheit 

zugestimmt. Die Reform wurde unter der Leitung von Amateur Liga-Präsident Sandro 

Stroppa ausgearbeitet: «Die diversen Ligen, als auch deren Gruppengrössen werden so an 

die geänderten Bedürfnisse der Profis und der ambitionierten Amateure angepasst. 

Besonders der Nachwuchsförderung wird ein spezielles Augenmerk gegeben. Durch diese 

Reform sollen noch mehr Talente möglichst viel Spielpraxis auf möglichst hoher Stufe 

sammeln können und gleichzeitig gewinnen auch die Regionen an Stärke. Nach einer über 

10jährigen Blockade kann dies nun als erster Schritt verstanden werden», begründet Stroppa 

die Neustrukturierung. 

Der SFV geht damit kontinuierlich den eingeschlagenen Weg der Nachwuchsförderung, um 

auch zukünftig regelmässig an grossen Endturnieren teilnehmen zu können. Um dieses Ziel 

zu erreichen, wird u.a. diese Spielklassenstruktur geschaffen, die nachhaltig junge Talente in 

einem ligaübergreifenden Zusammenspiel fördert und fordert. 
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-------------------------------------------------------- 

Bis zur 2. Liga Regional werden die Fussball-Meisterschaften von den Regional-Verbänden 

organisiert. Die Regionalverbände haben fixe Aufstiegskontingente pro Saison in die 2. Liga 

Interregional. Der FC Glarus gehört dem Ostschweizer Fussball Verband (OFV) an. Der OFV 

hat pro Saison zwei Aufstiegs-Kontingente in die 2. Liga Interregional. Diese Plätze nehmen 

die beiden Erstplatzierten der zwei 2. Liga Regional Gruppen des OFV jeweils ein. 

Ab der 2. Liga Interregional (wie der Name bereits sagt, ist es eine interregionale Liga) 

werden die Meisterschaften vom Schweizer Fussball Verband organisiert. Bis zum Ende der 

Saison 2021/2022 werden 162 Mannschaften den fünf höchsten Schweizer Ligen an (Super 

League, Challenge League, Promotion League, 1. Liga und 2. Liga Interregional) angehören. 

Mit der oben beschriebenen Ligenreform werden ab der Saison 2023/2024 nur noch 150 

Teams diesen fünf Ligen angehören. Dies wird zur Folge haben, dass es in den nächsten zwei 

Jahren Gesamt-Schweizerisch in den Regional-Verbänden 12 Teams mehr geben wird. 

Für die Saison 2021/2022 bleiben alle Aufstiegs-Modalitäten in den Regional-Verbänden 

bestehen. Es wird keine zusätzlichen Aufsteiger und keine zusätzlichen Absteiger geben. 

Obwohl die 2. Liga Interregional bereits auf die kommende Saison 2022/2023 hin verkleinert 

wird, hat dies keine Auswirkungen auf die laufenden Meisterschaften in den Regional-

Verbänden. Der Grund ist, dass gleichzeitig zur neuen Saison auch die Promotion-League und 

die 1. Liga im selben Umfang vergrössert werden. Die 2. Liga Interregional wird auf die 

kommende Saison 2022/2023 zwar um acht Teams verkleinert. Die Promotion-League wird 

jedoch um zwei Teams erhöht (von 16 auf 18 Teams) und die 1. Liga wird um sechs Teams 

aufgestockt. Somit wird es in der 2. Liga Interregional zur kommenden Saison also acht 

zusätzliche Aufsteiger in die 1. Liga geben (zwei dieser Aufstiegsplätze gehen jedoch per 

Wild-Card an zwei U21 Teams von Super-League-Clubs). Dies wird eine grosse Chance für 

den FC Weesen sein, welcher aktuell auf dem 1. Tabellenrang der 2. Liga Interregional 

überwintert. 

Nach aktuellem Informations-Stand sind die zukünftigen Aufstiegs-Modalitäten aus den 

Regional-Verbänden noch nicht im Detail geregelt. Sobald das Homepage-Team im Besitze 

der neuen Regelungen ist, werden wir diese auf unserer Homepage www.fcglarus.ch 

veröffentlichen. 

 

Anzahl Teams Saison 
2021/2022 

Anzahl Teams ab der Saison 
2023/2024 

Super League 10 10 

Challenge League 10 10 

Promotion League 16 18 

1. Liga 42 48 

2. Liga Interregional 84 64 

   

Total Teams 162 150 
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Vorrunden-Abschluss-Essen 

 
Die Herbst-Runde der Saison 2021/2022 ist seit Anfang November 2021 vorbei. Die beiden 

Aktiv-Teams des FC Glarus (3. Liga und 5. Liga) werden sich nun über den Winter versuchen 

optimal auf die Rückrunde vorzubereiten. 

Bevor die Rückrunden-Vorbereitung jedoch los geht, haben beide Teams ein Vorrunden-

Abschluss-Essen organisiert. Die 1. Mannschaft traf sich im Restaurant Waage in Glarus, 

während sich die 2. Mannschaft in der Pizzeria Calimero in Glarus verköstigte. 
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Update zur Ligenreform 

 
Wir haben bereits über die Ligenreform der Promotions-League, der 1. Liga und der 2. Liga 

Interregional berichtet. 

Kurz zusammengefasst - ab der Saison 2023/2024 werden die Ligen wie folgt aussehen: 

 
Anzahl Teams 

Saison 2021/2022 

Anzahl Teams ab der 

Saison 2023/2024 

Super League 10 10 

Challenge League 10 10 

Promotion League 16 18 

1. Liga 42 48 

2. Liga Interregional 84 64 

Total Teams 162 150 

 

Nun hat der Schweizerische Fussball Verband (SFV) die Modalitäten zur laufenden Saison 

bekanntgegeben. Da der Verband nicht einfach während der laufenden Meisterschaft 

zusätzliche Abstiegs-Plätze generieren kann, wird es für die laufende Saison 2021/2022 nur 

zusätzliche Aufstiegsplätze geben. 

Die Aufstiegsmodalitäten aus der 1. Liga in die Promotions-League ändern sich nicht. 

Weiterhin werden die besten acht Teams aus den drei 1. Liga Gruppen (jeweils die zwei 

Erstplatzierten plus die zwei besten Drittplatzierten pro Gruppe) am Ende der Saison die 

Aufstiegsspiele bestreiten, um die zwei Aufsteiger in die Promotions-League zu ermitteln. 

Zusätzlich zu den zwei „ordentlichen“ Aufsteigern wird es zwei Wild-Cards geben, da die 

Promotions-League bereits zur Saison 2022/2023 von 16 auf 18 Teams aufgestockt wird. Die 
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zwei Wild-Cards werden gemäss dem Beschluss des SFV an zwei U21 Teams von Clubs aus 

der Super League (NLA) oder Challenge League (NLB) gehen. 

Da zur neuen Saison 2022/2023 neben der Promotions-League auch die Anzahl Teams in der 

1. Liga erhöht wird, hat dies zur Folge, dass neu am Ende der Saison 2021/2022 nicht nur die 

sechs Gruppen-Ersten der 2. Liga Interregional, sondern auch die sechs Gruppen-Zweiten 

direkt in die 1. Liga aufsteigen können. Dies ist eine riesen Chance für den FC Weesen, 

welcher aktuell auf dem 1. Tabellenplatz der 2. Liga Interregional Gruppe 6 überwintert. 

Vielleicht werden wir ja in unserer nächsten Umgebung nächste Saison (2022/2023) zwei 

1. Liga Clubs haben (FC Linth 04 und FC Weesen)? Auf dieses 1. Liga Derby dürfte man sich 

sicherlich freuen und dies müsste man sicherlich dann als Zuschauer besuchen. 

 

Die langfristigen Auswirkungen auf die interregionale 2. Liga dürften gravierend sein: Nach 

der Reduktion um 20 Mannschaften in den nächsten zwei Spielzeiten wird die Meisterschaft 

ab der Saison 2023/24 in vier 16er-Gruppen (statt wie bisher in sechs 14er-Gruppen) 

ausgetragen. Statt 26 Meisterschaftsspielen werden die Interregio-Teams zukünftig 30 

Partien austragen. Auch die Reisewege dürften länger werden. Das bedeutet für die Vereine 

der fünfthöchsten Spielklasse, dass die Kosten steigen werden. 

„Wir möchten die Hürde zwischen der 2. Liga Interregional und der regionalen 2. Liga 

bewusst noch etwas vergrössern. Im Optimalfall steigen dann nur noch Vereine auf, die eine 

kompetitive Mannschaft zur Verfügung haben“, sagt dazu Sandro Stroppa, Präsident der 

Amateur Liga, welcher federführend bei der Ausarbeitung der Ligareform war, in der 

„Aargauer Zeitung“. 
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Auswirkungen wird diese Reform natürlich auch auf die regionalen 2. Ligen haben, welche 

von den Regional-Verbänden (im Falle des FC Glarus ist dies der Ostschweizer Fussball 

Verband) organisiert wird. Der Zürcher Fussball Verband (FVRZ) hat bereits durchsickern 

lassen, dass sie davon ausgehen, dass sie in Zukunft nur noch einen Aufsteiger pro Saison in 

die 2. Liga Interregional haben werden. Aussage auf fupa.net: „So dürfte in dieser Saison 

letztmals die Gruppenersten beider Zweitliga-Gruppen direkt aufsteigen. Ab der Saison 

2022/23 wird es im Zürcher Regionalverband wohl keine zwei Aufsteiger in die 2. Liga 

Interregional mehr geben, wie Willy Scramoncini im „Zürcher Oberländer“ vermutet.“ 

Aktuell können auch aus dem Ostschweizer Fussball Verband (OFV), gemäss den 

Modalitäten, zwei Teams pro Saison in die 2. Liga Interregional aufsteigen (jeweils die 

Gruppen-Ersten der beiden 2. Liga Regional Gruppen des OFV). Ob dies in Zukunft noch der 

Fall sein wird, entscheidet sich am 18. Februar 2022 bei einem Workshop in Muri BE, bei 

welchen die Regional-Präsidenten aus den 13 Verbänden anwesend sein werden. 
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Papiersammlung 

 

Am vergangenen Samstag (11. Dezember 2021) war der FC Glarus wieder an der Reihe mit 

der Papiersammlung für die Stadt Glarus. 

Wie jedes Jahr standen die C-Junioren im Einsatz, unterstützt von aktuellen und ehemaligen 

Junioren-Trainern. Unter der Gesamtleitung von René Santavenere lief einmal mehr die 

Papiersammlung ohne grosse Probleme ab und der FC Glarus konnte somit wieder einen 

„Batzen“ in die Junioren-Kasse einnehmen. 

Wie geschrieben, lief die Papiersammlung grundsätzlich ohne grössere Probleme ab. Einzig 

der Neuschnee und der Schneefall machten das Suchen der Papierbündel etwas schwieriger 

und für die Junioren kam erschwerend hinzu, dass die Autos aufgrund der Schnee-Maden 

nicht so nah, wie sonst gewohnt, an die Trottoirs fahren konnten. Alle gaben jedoch ihr 

Bestes und so war zur Mittagsstunde die Arbeit vollbracht und die Junioren durften sich 

noch mit Sandwiches von der Bäckerei Gabriel stärken. 
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Ehemaliger FC Glarus Spieler Ursal Yasar 

neuer Trainer beim FC Rüti 

 

Mitte November 2021 haben wir einen Bericht auf der Homepage veröffentlicht, worin wir 

ehemalige Spieler des FC Glarus vorgestellt haben, welche nun erfolgreiche Trainer oder 

Funktionäre in anderen Vereinen sind. 

Auch Ursal Yasar wurde dabei vorgestellt. Allerdings trennte sich sein Verein, der FC Uster, 

während dem Erstellen des Berichts von ihm. Am 13. Dezember 2021 fand Ursal Yasar eine 

neue Trainer-Stelle. 

Bericht von fupa.net: 

Vor fünf Wochen musste Ursal Yasar bei Aufstiegsfavorit Uster den Hut nehmen. Nun hat der 

ehemalige FCZ-Stürmer innerhalb der Zweitliga-Gruppe 2 fast nahtlos eine neue Anstellung 

gefunden: Den FC Rüti soll er in der Rückrunde vor dem neuerlichen Abstieg bewahren. 

Lange ist Ursal Yasar nicht ohne Klub geblieben: Schon kurz nach der – für ihn selbst 

überraschenden – Freistellung durch den FC Uster anfangs November, dürfte 

Gruppenkonkurrent Rüti an seine Tür geklopft haben. Nun hat der 41-Jährige beim 

Interregio-Absteiger unterschrieben, wie „züriost.ch“ vermeldete. 

Gemäss Medienmitteilung strebt der FC Rüti eine langfristige Zusammenarbeit mit Yasar an. 

Mit ihm sei der Wunschkandidat verpflichtet worden. Die Zürcher Oberländer hatten sich 

vor drei Wochen von Trainer Shaip Krasniqi und Assistent Khassam Chai getrennt, die die 

Mannschaft zuvor viereinhalb Jahre lang betreut hatten – „in gegenseitigem Einverständnis“, 

wie es damals hiess. 

Den in Uster wohnhaften Yasar erwartet in Rüti eine etwas anders gelagerte Aufgabe als 

beim Aufstiegsfavoriten Uster: Nach dem Abstieg aus der interregionalen 2. Liga muss sein 

neuer Arbeitgeber aufpassen, nicht gleich in die 3. Liga durchgereicht zu werden. Eine von 

Verletzungspech überschattete Vorrunde endete für die Oberländer in der Zweitliga-Gruppe 

2 auf Rang 11 – mit nur einem Punkt Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. 
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Als Profi spielte Yasar unter anderem drei Jahre lang für den FC Zürich und zweieinhalb Jahre 

lang für den FC Schaffhausen in der Super League. Seine Trainerkarriere lancierte er beim 

FC Wollishofen. Später stand er in Wädenswil sowie in der Nachwuchsabteilung des FCZ und 

des FC Winterthur an der Seitenlinie. Uster betreute er zweieinhalb Jahre lang, ehe er dort 

durch Etienne Scholz ersetzt wurde. 

Ursal Yasar ist im Glarnerland aufgewachsen und war Fussball-Profi beim FC Zürich. 

Während seiner Zeit beim FCZ absolvierte er insgesamt 65 Pflicht-Spiele (NLA, Schweizer-Cup 

und Europapokal), in denen ihm 14 Tore gelangen. 

Zum Ende seiner Fussball-Karriere kehrte er nochmals als gestandener Fussballer ins 

Glarnerland zurück. Auf die Rückrunde der Saison 2007/2008 verpflichtete der FC Glarus den 

ehemaligen Fussball-Profi um den drohenden Abstieg aus der 2. Liga Interregional 

abzuwenden. Leider konnte Ursal Yasar, trotz 10 Toren in 12 Pflichtspielen, den Abstieg auch 

nicht abwenden. 
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Ehemalige FC Glarus Spieler nun Sportchef 

beim FC Horgen 

 
Roberto Dominguez (rechts aussen) mit dem Trikot des FC Horgen bei seiner Präsentation als 

neuer Sportchef 

Das Trikot des FC Glarus haben in der über 100 Jahre alten Geschichte unseres Vereins 

zahlreiche Spieler getragen. Immer erfährt man, dass ehemalige FC Glarus Spieler erfolgreich 

ihren Weg als Trainer oder Funktionär in anderen Vereinen gehen. So geschehen nun auch 

beim FC Horgen (3. Liga), bei welchem gestern ein neuer Sportchef vorgestellt wurde, 

welcher im Glarnerland kein Unbekannter ist – sein Name: Roberto Dominguez. 

Auf die Rückrunde der Saison 2007/2008 wechselte der Wädenswiler Roberto Dominguez 

vom FC Seefeld ZH zum stark abstiegsbedrohten FC Glarus, welcher damals in der 2. Liga 

Interregional spielte. Roberto Dominguez konnte leider den Abstieg auch nicht mehr 

verhindern, blieb jedoch dem FC Glarus treu und spielte die nächsten zwei Spielzeiten 

(Saison 2008/2009 und Saison 2009/2010) weiter im Zigerschlitz. Zur Rückrunde der Saison 

2009/2010 konnte Roberto Dominguez sogar noch seinen Bruder Jose ins Glarnerland zum 

FC Glarus lotsen (9 Pflichtspiele für den FC Glarus). 

Roberto Dominguez absolvierte insgesamt 49 Pflichtspiele als zentraler Mittelfeldspieler für 

den FC Glarus. Davon 11 Spiele in der 2. Liga Interregional. Von Glarus aus wechselte 

Dominguez nach der Saison 2009/2010 zum FC Einsiedeln. 

In Horgen hofft man, dass der 36-Jährige den Verein mit seinem Fachwissen und 

Beziehungsschritt einen Schritt weiter bringt. Dominguez war bisher als Trainer des 

FC Wädenswil (2016-2018) und beim FC Rapperswil-Jona 2 (2018-2021) tätig. Im Sommer 
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2021 gab er zudem ein Kurz-Comeback als Spieler beim Erstligsten Thawil. Der FC Horgen 

überwintert in der Drittliga-Gruppe 1 ungeschlagen hinter Lokalrivale Wädenswil auf Platz 2. 

Der FC Glarus wünscht seinem ehemaligen Spieler viel Erfolg bei seiner neuen Tätigkeit. 

 
Roberto Dominguez (kniend, dritter von links) zusammen mit seinem Bruder Jose (stehend, 

siebter von links) im Trainingslager als Vorbereitung auf die Rückrunde der Saison 2009/2010 

 
Roberto Dominguez (sitzend, links aussen) 
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Legändä-Fäscht – 30. April 2022 

 

Am Landsgemeinde-Samstag 30. April 2022 findet das Legändä-Fäscht des FC Glarus im 

Buchholz in Glarus statt. David Feldmann (Vorstands-Mitglied FC Glarus) hat ein Logo für das 

geplante Fest kreiert. Der FC Glarus möchte an dieser Stelle David Feldmann und seinem 

Unternehmen, der kawika gmbh, herzlich für diese tolle Arbeit danken. 

Legändä-Fäscht FC Glarus – 30. April 2022 

Türöffnung wird um 15.00 Uhr sein. Um 15.45 Uhr beginnt der offizielle Teil – moderiert von 

Markus Stadelmann (ehemaliger FC Glarus Junior – heute Radio-Moderator beim Radio 

Zürisee). Es wird eine Ausstellung mit vielen alten Team-Fotos, Trikots und Pokalen geben. 

Zudem werden die ganz grossen Legenden wie Fritz Künzli, René Botteron, Paul Fischli, 

André Gonçalves Caetano und Hans Reutlinger besonders geehrt. 

Es soll eine grosse „Klassenzusammenkunft“ aller ehemaliger Spieler, Trainer und 

Funktionäre des FC Glarus werden. 

Das Rahmenprogramm wird dafür sorgen, dass niemandem langweilig wird. Nebst der 

Ausstellung wird es z.B. ein Torwandschiessen geben, bei welchem der beste FC Glarus 

„Jahrgang“ ermittelt wird. 

Bereits zugesagt haben folgende Legenden: 

– René Botteron (ehemaliger CH-Nati-Spieler, CH-Meister mit dem FC Zürich, ehem. 

Bundesliga Profi, UEFA-Cup Finalist) 

– André Gonçalves Caetano (U17-Weltmeister 2009) 

– Monika Kälin (Lebenspartnerin von FC Glarus und FC Zürich Legende Fritz Künzli) 

– Paul Fischli (CH-Meister und CH-Cupsieger mit dem FC Basel) 

Um 17.00 Uhr findet dann das 3. Liga Spiel der ersten Mannschaft statt: FC Glarus gegen 

CB Trun/Rabius 

In der Pause wird es spannende Interviews mit den Legenden geben. 

Im Anschluss an das 3. Liga Spiel spielen die Rämlers in der Eishalle im Buchholz in Glarus. 

Stimmung, Party und tolle Gespräche sind garantiert. 
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Legenden-Interview mit Andrea Bettiga 

 
Am Landsgemeinde-Samstag, 30. April 2022 findet das Legändä-Fäscht des FC Glarus statt. 

Das Legändä-Fäscht soll eine grosse „Klassenzusammenkunft“ von allen ehemaligen Spielern, 

Trainern und Funktionären des FC Glarus werden. Es wird unter anderem eine Ausstellung 

mit alten Team-Fotos geben und einen Toschuss-Wettbewerb, wo wir den treffsichersten 

„Jahrgang“ ausfindig machen möchten. Um 17.00 Uhr wird dann die 1. Mannschaft des 

FC Glarus ihr Meisterschafts-Spiel gegen CB Trun/Rabius austragen. Im Anschluss an das 

Meisterschafts-Spiel findet dann in der Eishalle im Buchholz in Glarus ein Fest mit den 

Rämlers statt. 

 

Im Zuge dieses Legändä-Fäscht möchten wir euch immer wieder Legenden des FC Glarus 

vorstellen. Heute blicken wir mit dem amtierenden Regierungsrat des Kantons Glarus, 

Dr. Andrea Bettiga, auf seine Zeit als aktiver Spieler beim FC Glarus zurück. 

Dr. Andrea Bettiga wuchs in Glarus auf und studierte nach dem Besuch der Kantonsschule in 

Glarus an den Universitäten Fribourg und Zürich Veterinär-Medizin. Rund zwanzig Jahre war 

er bei renommierten Pharmaunternehmen in verschiedenen Führungspositionen tätig, 

bevor ihn die Glarner Stimmbürger im Jahr 2008 in den Regierungsrat wählten. In den Jahren 

2012 bis 2014 und 2018 bis 2020 war er Landamman des Kantons Glarus und somit der 

höchste Glarner. 
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Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

Nach vier erfolgreichen Jahren Inter B bzw. Inter A ging es für mich zum Studium an die Uni 

Fribourg und später nach Zürich. Schade: In den besten Fussballerjahren war ich leider nur 

sporadisch im Glarnerland. Dennoch war es mir vergönnt, in wirklich jeder Mannschaft des 

FC Glarus mitzukicken. 

 
Saison 1977/1978 – Andrea Bettiga als B-Junior 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

An mein erstes Training erinnere ich mich noch. Da war ich ziemlich gehemmt. Ich kannte 

niemanden und alle anderen Spieler waren deutlich älter bzw. grösser als ich. Die Scheu hat 

sich dann aber relativ schnell gelegt. 😉 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Der letzte Erfolg bleibt wohl am besten hängen. Das war der Schweizer Cup-Sieg mit den 

Veteranen des FC Glarus. Eigentlich symptomatisch: Als meine Team-Kollegen den Final 

bestritten, stand ich an einem Rednerpult. Natürlich wäre ich aber viel lieber mit meinen 

Kollegen auf dem Feld gestanden. Ja, wie das Leben so spielt! 
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Saison 1978/1979 – Andrea Bettiga als A-Junior 

Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt? 

Als Spieler hat mit mich wohl am meisten Georg Zug mit seiner Wucht und Geradlinigkeit 

beeindruckt. 

Jeder Trainer prägt seine Spieler auf seine Weise. Wenn ich an den filigranen Techniker 

Ruedi Stüssi (er war ja auch Profi in Frankreich) und an Ernst Wirz, der uns Kampf und 

Disziplin einhämmerte, denke, geht die Spanne schon recht weit auseinander. 

Bist Du mit dem FC Glarus noch verbunden oder hast Du noch Kontakt zu ehemaligen 

«Legenden»? 

Leider viel zu wenig. 

Erzähl uns doch noch eine Anekdote aus Deiner Zeit beim FC Glarus? 

Allein mit den verrückten Geschichten, die wir unter dem Team von Willy Glaus erlebten, 

liesse sich schon ein ziemlich dickes Buch produzieren. 

Werden wir Dich am Legendentag im Buchholz antreffen? 

Natürlich! 
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Spielpläne & Tabellen 
1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

 

 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Dezember 2021 Seite 41 www.fcglarus.ch 
 

B-Junioren (1. Stärkeklasse) – Team Glarnerland 
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C-Junioren (Promotion) – Team Glarnerland 

 

 

 

 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Dezember 2021 Seite 43 www.fcglarus.ch 
 

C-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

 

 

Anmerkung: die D-Junioren-Teams des FC Linth 04 werden als Team Glarnerland bezeichnet  
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D-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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Senioren 30+ 
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FC Glarus - Vorstand 

Präsident    Koni Gabriel   079 426 49 67 
         koni@baeckerei-gabriel.ch 

Vizepräsident / Finanzen  Markus Beglinger  079 426 09 67 

Marketing / Sponsoring  Raphael Horath  079 820 56 05 

Junioren-Obmann   Manuel Lorente  079 810 52 55 

Spielkommissions-Präsident  Philip Petruzzi   076 463 98 96 

Sportkommission   Marcel Hefti   079 761 53 83 

Sportkommission   David Feldmann  079 206 82 70 

 

 


